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Vorwort


Jede Mutter möchte unbedingt, dass es ihren Kindern gut geht und ich sie optimal auf ihren Lebensweg begleiten kann. So auch ich- habe ich, einen Schritt nach dem anderen kontinuierlich meine Kinder mit dem besten Gewissen und Glauben vorbereitet, dass sie einen bleibenden Eindruck im Weltgeschehen hinterlassen und den exquisiten Stamm repräsentieren.


Somit lieber Leser, begegnest du gerade meinen liebevollen Sohn als Autor dieses Buches, mit markanten, genial entwickelten, modernen Meinungen, einen jungen Mann mit starkem Charakter, einen unbeirrbaren Rhetoriker und Profiler! Vielleicht wirst du sagen- jede Mutter vergöttert die eigenen Kinder- ja sicherlich schon! Da es mich aber immer in neutraler Ausgabe gibt- bei Kindern, Freunden, Partnern oder Kunden…, und sehr pragmatisch gegenüber meinen Liebsten vorgehe- ist es meine zwar subjektive, aber völlig emotionsfreie, gestandene Meinung.


Die schnell rasende Zeitqualität braucht geistige Resilienz, gesunde Hingabe und hinterfragende Geister. Wenn du für dich entschieden hast, mindestens eines der Attribute endlich in deinem Leben auszubauen, oder noch besser- voller Ideen, innovativer Ansätze und Mutes bist- ist dieses Buch für dich ein Wegweiser.


Und Dir- lieber neugieriger, aufgeweckter, sympathischer Mensch, der noch nicht hinter die konformen, regulären Meinungsschichten der Gesellschaft geschaut hat- wünsche ich eine fantastische Reise durch die Aufklärung über Divergenz, Differenziertheit, Emotionen und geheimen Theorien.


An Autor: Ich liebe dich und deine Ergebnisse, mein lieber Sohn!


Mutter Ivana


Ich frage mich oft, was für ein Geheimnis hinter zwei Augen jedes Menschen versteckt schlummern könnte, die Dunkelheit der Vergangenheit, das Licht aus dem Herzen, das Graue der Wirklichkeit, der eine Gedanke, der ein Leben retten kann, die Kraft der Entscheidungen, eine verlorene Seele auf der Suche nach sich selbst, Kreativität und Schöpferkraft, eine liebende Seele, Hass, Magie, Gnade, ein Chaos aus nie zu Ende gedachten Gedanken oder eine Mischung von all dem. Die Augen sind die Tore zur Seele, sagt man. Ich finde jedoch, dass die Worte eines Menschen genauso ein Tor zu seiner Seele und ihrer Weisheit sein können. Besonders in unserer digitalen, vermeintlich modernen Welt, wurde es zu einer Notwendigkeit mehr auf die Seele zu zeigen, auf die Wirklichkeit hinzuweisen und über sie zu reden. Es gab Zeiten, in denen die QuerdenkerInnen unserer Erde mit ihrem, von der Norm abweichenden Gedankenstil unsere Leben und unseren Planeten gerettet haben. Ihre Worte waren ein Balsam für die Wunde, der im Tiefschlaf gefangenen, atmungsaktiven Geister ihrer Zeit. Sie haben viel geopfert, sogar ihre Leben, damit wir so weit kommen können. Genauso ein Balsam oder auch ein notwendiger Schock für unsere Gesellschaft sind die Worte meines guten Freundes Milan Smolinsky. Genau die Wörter und Gedichte sind die, die die Welt so dringend braucht, um zu sich selbst zu kommen, aufzuwachen und alle seiner Augen zu öffnen. Ich bin dankbar dafür, dass ich diese Gedichte lesen durfte, und ich bin mir sicher, dass diese Dankbarkeit einen langen Weg vor sich hat. Denn manchmal braucht man kaltes Wasser, um die innere Wärme zu erwecken. Die Zeit ist reif. Der Schmerz war und ist meistens der Weg zur Heilung. Fangen Sie mit einem Gedicht an und fühlen Sie seine Essenz! Spüren Sie die Splittern einer alten Seele und ihre Kraft!


Ibrahim Rahimi , Dichter und Pädagoge (Verbannter.at)









1) Einleitung


Die Gedichte sind nach keiner bestimmten zeitlichen (in dem Jahr datierten) oder inhaltlichen Reihenfolge geordnet. Sie werden zwei Spalten finden. Auf der linken Spalte sehen Sie kontinuierlich ab-folgende Gedichte, das eigentliche Werk. Auf der rechten Spalte finden Sie Ausführungen von komplizierten Fachwörtern, Fremdwörtern, Anglizismen, Dialekten und große Teile der Jugend- wie auch Umgangssprache. Zusätzlich finden Sie ab und zu gewisse Anmerkungen von mir, um Ihnen den Hergang oder Sinn des Gedichtes besser zu beschreiben, oder meine eigenen Zusatzgedanken zu schildern. Darüber hinaus ist auf dieser Spalte, bei jedem Gedicht, zumindest eine Kategorie aufgeführt. Die Kategorien sollen kurz auf die inhaltliche Art des Gedichtes ansprechen und es Ihnen ermöglichen, ein, zurzeit zu Ihrem Gemüt, passendes Gedicht zu finden. Die Kategorien werden nun kurz von mir beschrieben, danach finden Sie die passende Seite, um ein Gedicht nach gewünschter Kategorie zu finden.


Lebenseinstellung: Betrifft alle Themen, die ein jeder Mensch aus seiner Ausrichtung zum Leben entnehmen kann. Das beinhaltet Themen über Selbstbewusstsein, Selbstcourage, Selbstkritik, das Fremdbild des Selbst sowie auch die allgemeine Sicht zum Leben.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Zwischenmenschlich: Betrifft alle Themen, die beim Umgang zwischen mindestens zwei Menschen entstehen können. Da geht es um korrektes Zuhören, Empathie-Fähigkeit, Neid, Eifersucht sowie etliche Aspekte eines liebevollen Miteinanders, in Freundschaft wie Beziehung.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Persönlich: Betrifft Themen, die direkt oder indirekt mit meiner Meinung korrelieren, oder im Umgekehrten, Themen, die an mir gekratzt haben, die meinen persönlichen Werdegang beeinflusst haben.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Wissenschaftskritisch: Themen, die sich mit der konkreten Art und Weise, wie Wissenschaft und Forschung betrieben wird, auseinandersetzten. Dies trifft vor allem auf bewährte Paradigmen, die schon seit langem auf ein Wechsel pochen.


Seiten: →, →, →, →, →


Politkritisch: Welch wahres Bemängeln eines Staatsapparates könnte bestehen, ohne deren Politik zu kritisieren? Beschäftigt sich vor Allem mit dem Thema des Krieges.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →


Systemkritisch: Themen, die meiner Ansicht nach, systembedingt sind und sich unmenschlich auswirken beziehungsweise agieren.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Alternativ: Betrifft Themen, die sehr unbekannt und gewagt scheinen könnten. Doch beruht auch diese Kategorie auf meiner Ansicht, diese Alternativen wären die richtigen Lösungen in den betreffenden Problemstellungen. Erwähnt werden andere Energiesysteme, andere Lebensarten und andere (spirituelle) Glaubenssysteme.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Romantisch: Betrifft, wie der Name schon sagt, romantische Themen. Jedoch soll die authentische Romantik gemeint sein, eine, die sich mehr, als aus bestimmten Handlungsmustern und Geschenkaktionen zum Hof machen einer Person, zusammensetzt. Zusätzlich werden Themen beschrieben, die einen atmosphärischen und poetischen Beigeschmack haben.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Mystisch: Themen, die mysteriös und seltsam anscheinen mögen. Betrifft vor allem Themen, die das nicht Materielle ansprechen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Ironisch: Themen, die entweder mehr Humor oder, wie der Name sagt, die Ironie gewisser Sachlagen ansprechen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Provokativ: Themen, die eine absichtliche Konfrontation erzeugen sollen. Vor allem gekennzeichnet durch Anspielungen und dreiste Formulierungen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Utopisch: Themen, die gewisse Ideen oder Vorschläge bearbeiten, die ich mir persönlich als neue Weltbühne ersehne.


Seiten: →, →, →, →, →


Alltäglich: Themen, mit dem sich der Mensch fast alltäglich beschäftigen könnte. Vor allem persönlichkeitsbezogene Handlungsweisen den Alltag zu meistern.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Gesellschaftskritisch: Themen, die die Gesellschaft im Allgemeinen, aus der Sicht des Mainstreams ansprechen. Vor allem dadurch kritisiert, sehr oberflächlich, ohne tiefere Bedeutung und Sinn zu sein.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Bildungskritisch: Betrifft Themen, die sich mit der Bildung der Kinder und Jugend wie auch der jungen Erwachsenen auseinandersetzt. Erwähnt wird auf jeden Fall das Studieren, aber auch gewisse Anfänge eines Menschen in diesem System.


Seiten: →, →, →, →, →, →









2) Gedichte


Echter Journalismus:


Was es heute jemandem bringt, journalistisch zu arbeiten,


zeigt sich, wenn belichtet werden gewisse Wahrheiten.


Derweilen soll unser Journalismus bringen Klarheiten.


Doch zeigten sich nur der Großredakteure Feigheiten.


Was war nochmal das Ziel einer objektiven Berichterstattung?


Zu sein des Volkes stärkste und sicherste Ausstattung!


Zu sein eine vor Lug und Trug schützende Brandung!


Aber nicht, um zu werden eine speichelleckende Gattung!


Zu belichten aus jeder möglichen Perspektive!


Dies war der Weg einer authentischen Presse!


Zu kritisieren auch jede aufgestellte Legislative.


Auch wenn sie Gelder stopfen in ihre Fresse!


Kaum eine Agentur hinterfragt den Informationsfluss.


Denn Copy und Paste ist ihrer Arbeit höchster Genuss.


Und wenn mal ein Reporter richtig recherchiert,


wird er nach etlichen Mahnungen hinaus-manövriert.


Wenn er auf eigenem Fuße weiter referiert,


wird er von ganz anderen Gruppen kontaktiert.


Systemkritisch Politkritisch


Die Legislative, die gesetzgebende Kraft, die Gesetzgeber1


Copy and Paste, das Kopieren von Textstellen in ein Zwischenspeicher und das anschließende Einfügen in andere Textabschnitte, auch: das Plagiieren, kopieren und einfügen von Textinhalten ohne Quellenangabe5


Sollte er weiter handeln,


sodass Mächtige werde kompromittiert,


wird er schnell auf eine Liste notiert,


und wenn er nach Drohungen weiter nicht kollaboriert,


wird er schlussendlich einfach eliminiert.


Das ist heutzutage echter Journalismus!


Muss ja schließlich enden in Terrorismus!


Anm: Es gäbe unzählige Beispiele diese Problematik zu untermauern. Eines möchte ich kurz erläutern: Garry Webb, Investigativ-Journalist, beleuchtete Verbindungen zwischen Drogenschmugglern der Contras (Nicaragua 80er Jahre) und dem Geheimdienst CIA. Seine Karriere wurde faktisch durch die Veröffentlichung seiner Aufzeichnungen in der Artikelserie „Dark Alliance“ beendet. Seinen erarbeiteten Wohlstand und seine Ehe wurden infolgedessen zerrüttet. 2004 starb er mit zwei Kopfschüssen in seinem Haus, offiziell durch Suizid.2



Gesicht wahren:


Wie schwer es doch wohl ist, zu seinem Selbst zu stehen.


Wegen Lob und Beifall kann das echte Ich schon mal gehen.


Durch Nachahmen braucht man auch nichts zu verstehen.


Einfaches Imitieren und sich mit dem Strom mitdrehen.


Doch das Schwierigste dabei, sich mal eingestehen,


dass man sich betrogen hat, wie bei den meisten Ehen.


Auch nach dieser Erkenntnis, wird man sich noch so oft wehren.


Selten wird es zum Geständnis, nach dem man könnte umkehren.


Ein erneutes Erlebnis, soll endgültig alle über einem belehren.


Und zwar, dass keine Bedrängnis, es könnte einem erschweren.


Nach jahrelanger Selbsttäuschung kein Ende in Sicht.


Bei jeder Gelegenheit mit dem Ich konfrontiert, Schicht für Schicht.


Da sieht man dann nur ein Ausweg, sein eigenes Licht.


Mit dem man beleuchtet, all die emotionsgeladene Gicht.


Nun wird man eingestehen, nun kann man es sein lassen.


Nun kann Frieden wehen, nun endlich die Emotionen verprassen.


Doch nach so einer Zeit spielt der Organismus nicht immer mit.


Manchmal staut man so viel auf, erklärt bei Lösung den Rücktritt.


Denn der Körper scheint dann wie der härteste Granit.


Muskeln voller Tonus, gleichend einem inversen Querschnitt.


Gesicht wahren, schwer, weil es scheint, als säße niemand im Cockpit.


Lebenseinstellung Alltäglich


Die Gicht, Stoffwechselkrankheit mit Gelenkschmerzen einhergehend3 Hier gemeint: Unfähigkeit der emotionalen Verarbeitung


Der Querschnitt, Hier gemeint: Die Querschnittslähmung


Das Cockpit, Steuerungsraum eines Fahrzeugs4 Hier gemeint: Steuerungsraum des Menschen, der Kopf



Des Sportes Gefahren:


Kann wohl zu viel der freudigen Bewegung schaden?


Selten scheint der Mensch von selbst zu klagen.


Erst sein Körper zeigt ihm, er wird zu stark beladen.


Erst durch Schmerz, wird man nach Erholung fragen.


So weit kann es aber nur durch Vergnügen und Sorglosigkeit kommen!


Wenn man Spaß beim Springen hat, wird der Meniskus nie verkommen.


Ist keine Leidenschaft vorhanden,


wird man seinen Körper nie so weit treiben.


So weit, dass das Gefühl für Verschleiß kommt abhanden,


und man ignoriert auch jeder einzelnen Blase Reiben.


Doch auch das Ego kann richtig aufgeheizt werden.


Sodass man bei Team-Fehlern kriegt arge Gebärden.


Keine Resilienz, keine Einsicht,


nur der Sieg zählt auf Erden.


So verliert man die Sicht auf den Menschen,


sieht nur noch Beschwerden.


So kann der Sport auch entfremden.


Von sich und von jedem netten Fremden.


So fängt man auch Mannschaften an zu wechseln wie Hemden,


um zuletzt, seine eigene Kooperationsfähigkeit zu verenden.


Persönlich Zwischenmenschlich


Der Meniskus, Kniegelenksscheibe (Medizin), Linse mit zwei nach derselben Seite gekrümmten Flächen (Optik)6


Die Resilienz, aus der Medizin/ Psychologie, Widerstandsfähigkeit/Robustheit/ Zähigkeit7



Neutrale Schönheit:


Selten aber doch, verschaut man sich in ein tiefes Loch.


Ein Ursprung, aus dem die Venus selbst hinauskroch.


Ein Wesen, das Attraktivität in sich trägt,


ohne, dass es in Hochmut ausschlägt.


Eine körperliche Tracht, die Güte impliziert,


weil ihre Geste puren Frieden integriert.


Ein Gesichtsausdruck, ohne Urteil aber voller Herzlichkeit.


Fähig auszuleben Glück, ohne der Arroganz Überheblichkeit.


Die Stimme weich aber dennoch fähig zur Kommunikation.


Nicht wegen der Lautstärke,


wegen der Harmonie schwächelt meine Konzentration.


Ihren Sätzen zuzuhören ist nicht alleine des Inhalts wegen Faszination.


Alleine ein Wort, engelsgleich, nach jeder einzelnen Intonation.


Oh, dich würde ich ziehen auch in jede Lebenssituation.


So stark du auch Männer-Köpfe dampfen lässt,


so schwer ist auch für dich, die Suche nach einem Nest.


So schön wie du bist, ist dich kennenlernen wie ein Test.


So ein Charisma, in Zeiten der Komplexe, für andere wie die Pest.


Dennoch, bleibe wie du bist! Auch wenn alles gleicht einer List!


Dein Mann, noch unbekannt, doch schon auf deinem Kreuzweg,


bereit, dich zu finden und vor dir zu knien vorm Himmelssteg.


Romantisch Mystisch


Die Venus, Planet Hier gemeint: Mythologische Bedeutung der Göttin der Liebe, des Verlangens, der Weiblichkeit und der Schönheit8



Der Liebe Widerstand:


In einer Welt, voller Hass und voller Wut.


In einer Existenz, wo vonnöten ist unser Mut.


In einem Zustand, in dem brennt unsere Glut.


Da fragt man sich, ist dieses Leben denn gut?


Siehe auf die Zentren der todbringenden Komplexe.


In jeder Nische des Grauens, wachsen grüne Werke einer Hexe.


Ihr Name ist Liebe, und Totes lebendig machen sind ihre Reflexe.


Sie kann gar nicht anders als gegen den Tod arbeiten.


Sie denkt nie ans scheiden, ständig nur ans heiraten.


Sie reißt keinem Wesen von seinem Ursprung ab.


Sie hält jeden Demagogen seit jeher auf Trab.


Es ist nicht einfach, des Menschen Herz zu senken.


Dafür umso leichter seinen Verstand zu lenken.


Drum ist die Liebe Satans größter Widerstand.


Ohne je mit ihm zu kämpfen, drängt sie ihm an den Rand.


Von wo sich der Teufel erneut einschleichen muss, im neuen Gewand.


Bis der Mensch wieder selbstständig denkt,


ohne zu vernichten sein Land.


Doch bis dahin ist die Liebe dem Menschen ein Mandant.


Widerstand zu leisten, wenn die Menschennot erkannt.


Romantisch Utopisch


Der Demagoge, Volksverhetzter/ Aufwiegler9


Der Mandant, Auftraggeber/Klient, meist eines Anwalts10



Prioritäten:


Was ist denn nun wichtig in einem langen Menschenleben?


Das wir uns voller Stolz und Urteil über andere erheben?


Voller Ernsthaftigkeit,


als hätte man das Überrecht am Rücken kleben?


Ist unser Ziel anzuhäufen?


Liebe, wie Luxus ergattern mit Käufen?


Ist es unsere Brust,


die mit Titeln geschmückt werden will?


Ist es unsere Ehre,


die sich wegen alldem gibt den Drill?


Und wenn dann ein neuer Mensch vor dir steht?


Du dir denkst,


dass er frischen Wind in dein Leben weht.


Dann denke nicht,


wie es deiner Karriere dabei ergeht.


Drücke das an dich, was nicht vergeht.


Hast du einen Menschen, der mit dir alles begeht,


wirst du verstehen, dass man sich dem Leben nicht wegdreht.


Jeder hat seine Wünsche und Vorstellungen eines guten Daseins.


Wer die Liebe als Priorität erkannt, weint nicht wegen des Scheins.


Ob man denn auch ist für gemeinsames Frohlocken bereit?


Gesellschaftskritisch Zwischenmenschlich


Der Drill, militärisch, sehr hartes Üben/ Exerzieren11


Wenn nicht,


wäre der neue Mensch eindeutig noch zu weit.


Wenn das Leben zwei Menschen einfach so zusammenführt.


Zufällig, ohne, dass jemand an einer Verkopplung rührt,


dann ist es die erwartete Bereitschaft,


die neue Liebe schnürt.


Lass sie ja nicht liegen,


du könntest ihre Herzen biegen.


So stark,


dass sie nie wieder erwägen würden, dich zu lieben.


Die Verkopplung, von verkoppeln, zusammenführen/ in Verbindung bringen12 Hier gemeint:


Zwei Menschen ohne deren Vorkenntnis zusammenbringen.


Anm: Eines der am meisten vorkommenden Dilemmas der heutigen Zeit. Folgt man seinem Herzen, oder doch seinem Portemonnaie? Kann man in so einer Zeit der aufbrausenden Karrieremöglichkeiten überhaupt noch seinem Herzen folgen?



Irrsinn von Oben:


Wie oft könnte man Führungsetagen loben?


Wenn sie meist verkrochen sind, da oben?


Gibt es dort Entscheidungsfähigkeit? Außer Knobeln?


Wenn dir Vorgesetzte wieder auf den Keks gehen,


weil sie um deinen bedingungslosen Einsatz flehen,


dann kannst du dich selbstbestimmt umdrehen,


genauso wie sie, so tun, als würdest du sie nicht sehen.


Denn wenn die Bittstellungen von unten kommen,


sind die Antworten unklar und verschwommen,


als wären sie am Ende gar nicht vernommen.


Die Deppen meinen, für ihre Fabrik geben wir unser Leben.


Für kein Gerüst würden wir menschliche Fundamente geben!


Niemand kann so viel Speichel lecken!


Niemand kann so tief in einem Arsch stecken!


Dass er vernachlässigt sein eigen Fleisch und Blut!


Dass er ignoriert die einzigen Dinge, die ihm tun gut.


Verlangen diese Schweine doch oft mehr als die Arbeit an sich.


Beginnt man einmal nachzugeben, steigt die Frechheit unermesslich.


Lieber die Ausbeuter in ihre personifizierte Hölle schicken,


anstatt ohne einem Funken Seele an ihrem Teufelsreich flicken.


Gesellschaftskritisch Systemkritisch


Knobeln, um eine Entscheidung bei etwas hervorzurufen, mit Handzeichen/ Würfeln/ Streichhölzern oder anderen Gegenständen ausgeübte Handlung13


Flicken, verbessern/nachbessern/ ausstopfen/ zurechtmachen14



Wahres Heilen:


Schon oft von weisen Menschen enttäuscht und verlockt.


Vielleicht, weil sie meinen, wir wären naiv und bekloppt?


Jedoch wissen sie mit Dingen zu agieren, die man sich erhofft.


Gesund und vital sein, will ein jeder!


Und das innere Schwein? So leicht wie eine Feder?


Jedes davon so klein, aber in Notfall essen Kleber.


Seine innere Kampfszene sollte man heilen,


dann muss man durchs Essen keinen Schmerz teilen.


Keine Pille kann der echten Verarbeitung enteilen.


Drum darf man nicht auf des Doktors Schoß verweilen.


Unterstützung für den Körper, das kann er bieten.


Nur Nährstoffe sollte er in deine Adern schieben.


Durch sein Mitempfinden und Geduld wird man sich in ihm verlieben.


Mit Herz bei jedem Patienten, wird man sich nur seine Wörter anmieten.


Wahres Heilen setzt keine Handlung voraus.


Schon gar nicht entsteht ein Umsatz daraus.


Wahres Heilen beginnt beim Glauben-Schenken.


Beim Vertrauen, dass der Körper wird einlenken.


Beim Bauen, dass die Physis wird umschwenken.


Und letztendlich, beim sorglosen und euphorischen Denken.


Wissenschaftskritisch Zwischenmenschlich


Anm: Zitat von Paracelsus, Arzt, Astrologe, Mystiker und Philosoph des späten Mittelalters: „Der Arzt verbindet deine Wunden. Dein innerer Arzt wird dich gesunden. Bitte ihm darum, sooft du kannst.“203



Schulbeginn:


Einmal im Jahr,


in der Zeit des schwindenden Lichts.


Wird sich die Jugend gewahr,


der Tag des Jüngsten Gerichts.


Für einen Heranwachsenden ein riesengroßer Stich.


Im Außen, würde er fliehen, im Innen, verkriecht er sich.


Es ist wie ein erschlagendes Gewicht.


Vergleichend mit einer nahenden Wehrpflicht.


Nicht nur, um seine eigene Freiheit, hat man bange.


Auch wenn man nicht täglich einsitzt, besonders lange,


fühlt man sich dennoch Jahrelang wie in einer Zange.


Trotz all dem, hat man dennoch schöne Aspekte zu erleben.


Verschiedene Menschen kennenlernen,


verschiedene Arten zu vernehmen.


Neue Freunde zu generieren,


mit ihnen neue Abenteuer begehen.


So gleicht der Tag einem repetitiven Antritt zum Appell.


Einmal im Jahr sich anzumelden, als audio-repetitives Gestell.


Wo, wenn nicht im Gefängnis finden seine erste Gang?


Dort, wo man zu Deutsch lernen hingeht,


aber rausgeht mit einem türkischen Slang.


Bildungskritisch Gesellschaftskritisch


Der Appell, Aufruf (allgemein), Versammlung (Militär), Bittstellung/ Wunschäußerung/ Aufforderung (Sprachwissenschaften)15


Audio, englisch für Ton/Klang16


Repetitiv, sich wiederholend17


Hier gemeint:


Der Schüler als Wiedergabegerät.


Die Gang, englisch für eine Bande/ Gruppierung18


Der Slang, englisch für Akzent/ Umgangssprache19



Konfliktes Denken:


Wenn einem eines durch den langen Tag an die Stirn fällt,


dann die Konstanz, mit der der innere Schweinehund bellt.


So oft kriegt man ohne Schwierigkeiten innere Anfälle.


So oft sieht man trotz höchstem Komfort tiefe Abhänge.


Wieso man der Zufriedenheit nicht einfach klein beigeben kann?


Wieso man Wohlbehagen immer verschieben will, auf irgendwann?


Wieso man bei Sanftmut erschreckt und sieht dahinter einen Bann?


Wieso man hinter demütigen Menschen sieht nur ein böses Gespann?


Wo bleibt das Vertrauen? Wo kann man es denn aufbauen?


Als aller Erstes, aufs Zutrauen eines Selbst schauen!


Nur wenn du dir selbst glaubst, kannst du anderen glauben.


Dann kann man Fürsorge und Hilfsbereitschaft annehmen.


Dann kann man auch spiegeln das liebevolle Benehmen.


Dann wird man sich bei Komplikationen an dich lehnen.


Auch beim Fehlschlag, wirst du kein Spott mehr vernehmen.


Weder vom Umfeld, noch vom Hochmut entstandenen Wehen.


Das Denken wird friedlich und befreit.


Der Mensch dahinter ist für alles gefeilt,


und zur freudigen Schöpfung bereit.


Alltäglich Persönlich


Anm: Bei genauerer Beobachtung seiner eigenen Gedanken durch einen langen Tag, wer kann da von sich behaupten, nicht pausenlos konfliktiv zu denken? Selbst am morgendlichen Weg zur Arbeit reicht oft ein unaufmerksamer Passant oder Autofahrer und schon fangen Gedanken über ihm durch den Kopf zu rasseln, über die Unverfrorenheit, dessen Unrecht und seine Aburteilung, über einen Menschen den man noch nie gesehen hat und auch nicht weiter sehen wird.



Blitz und Donner:


Oh, wenn die Luft scheint, zittrig und voll geladen.


Wenn die Atmosphäre kann kaum noch Masse tragen.


Dann kommt Thors Hammer, um die Stille zu zerschlagen.


Dann sorgt der Himmels-Rock für Unterhaltung,


und das auf allen Etagen.


Ein Spektakel, dass Bewegung in alle Biotope bringt.


Ein Orchester, dass selbst tiefsten Erdbewohnern erklingt.


Früher oft gehalten für eine Schlacht der Götter.


Heute auch mal für Auseinandersetzungen fremder Wesen.


Seien es nun Feststellungen der fleißigen Spotter.


Oder von Akademikern, die um zum Spekulieren müssen lesen.


Klar ist doch, der Himmel ist ein Kreuz-Feld-Punkt.


Es ist ein Lebensbereich, in der jede Energie herum funkt.
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